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Pressemitteilung
Positivtrend am Düsseldorfer Büromarkt hält auch im dritten Quartal an 

· Seit Jahresbeginn 275.000 qm Bürofläche neu vermietet  
· Vorjahresergebnis um 109 % übertroffen 

· Großnutzer kehren an den Rhein zurück   

· Leerstandsquote steigt leicht auf  11,7 % 

· Spitzen- und Durchschnittsmieten auf stabilem Niveau 
Düsseldorf, Oktober 2010. Der goldene Herbst, den die Wetterfrösche für dieses Jahr prophezeit hatten, steht noch vor seiner Bewährungsprobe. Auf dem Düsseldorfer Bürovermietungsmarkt hingegen zeigt sich dieser Herbst schon jetzt von seiner goldenen Seite: 65.000 qm Bürofläche wurden allein zwischen Juli und September neu vermietet. Dadurch summiert sich der Umsatz der ersten drei Quartale auf insgesamt 275.000 qm Fläche. Dies entspricht einem Plus gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum von satten 109 %. Hält das positive Nachfrageklima weiterhin an, könnte bis zum Jahresende ein Gesamtumsatz von rund 350.000 m² erreicht werden und Düsseldorf an die guten Ergebnisse aus den Jahren vor der Banken- und Wirtschaftskrise anknüpfen. 

Es sind wieder Großflächen gefragt 

 „Die Trendwende am Düsseldorfer Vermietungsmarkt scheint keine Eintagsfliege zu sein. Besonders erfreulich ist das gestiegene Ansiedlungsinteresse von Großnutzern mit einem Flächenbedarf jenseits der 5.000-qm-Marke. Fast genau die Hälfte des bisherigen Jahresergebnisses geht auf das Konto solcher Großanmietungen“, stellt Renate Kölbel, geschäftsführende Gesellschafterin der Colliers Trombello Kölbel Immobilienconsulting GmbH (CTK), fest. Insgesamt wurden bislang 138.000 qm Bürofläche an Unternehmen mit     großem Raumbedarf vermittelt. Drei Mietverträge bezogen sich hierbei auf Neubau-    flächen, die noch in der Entwicklung sind. Jüngstes Beispiel einer solchen Projektanmietung: Durch Vermittlung von CTK hat sich die Prüfungsgesellschaft RölfsPartner für 9.000 qm Büroflächen im Neubau CUBES auf der Cecilienallee entschieden. Das Unternehmen wird seinen heutigen Sitz der Grafenberger Allee aufgeben und den neuen Standort voraussichtlich im Sommer 2013 beziehen. Die Vermietung an RölfsPartner ist nach dem Vertrag von Vodafone der zweitgrößte Deal dieses Jahres.  

„Im vergangenen Jahr hatten Mietabschlüsse über sehr kleine Büroflächen das Vermietungsgeschäft dominiert. Die Rückkehr der Großnutzer beweist, dass Düsseldorf im Ansehen der Unternehmen nicht gesunken ist. Ganz im Gegenteil. Viele Umzüge waren längst beschlossene Sache, wurden nur aufgrund der Krise verschoben. Jetzt setzen die Unternehmen ihre Pläne endlich um“, so Kölbel weiter. 
Was jedoch nicht zu Lasten des kleinen Flächensegments ging – die sind nach wie vor sehr gefragt. Immerhin ein Viertel des Umsatzes der ersten neun Monate (rund 66.000 qm) wurde mit Büroflächen  erzielt, die weniger als 500 qm Fläche umfassen. 

Auch deren Anteil am Gesamtergebnis nahm im Vergleich zum Vorjahr zu, und zwar um 69 %. Verloren hat dagegen die mittlere Größenklasse im Segment der 1.001 bis 2.000 qm großen Büroflächen. Hier ließ das Mietinteresse merklich nach (minus 42 %). 

86 % aller neu gebauten Flächen haben schon einen Mieter 

In den ersten neun Monaten des laufenden Jahres wurden in der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt rund 145.000 qm neue Büroflächen fertig gestellt. Davon waren 86 % vorvermietet oder wurden im Auftrag eines Eigennutzers erstellt. Trotz dieser hohen Quote legte der Anteil ungenutzter Büroflächen in Düsseldorf zwischen dem zweiten und dritten Quartal leicht - von 11,5 % auf 11,7 % -  zu. Damit liegt die Leerstandsquote nunmehr 1,6 Prozentpunkte über dem Stand des Vorjahres. Das kurzfristig zur Verfügung stehende Angebot summierte sich Ende September auf 900.700 qm. Davon entfallen rund 94.500 qm auf Untermietflächen. An der räumlichen Verteilung der Flächenüberhänge hat sich in den Sommermonaten kaum etwas geändert. Die höchsten Leerstände finden sich nach wie vor in der Innenstadt (229.800 qm), Düsseldorf-Nord (191.600 qm) sowie am Seestern (185.300 qm).  

Vereinzelt Spitzenmieten von 25 Euro 
Die Spitzen- wie Durchschnittsmieten entwickelten sich auch in den vergangenen drei Monaten stabil. Die Durchschnittsmiete für das Stadtgebiet Düsseldorf betrug im dritten Quartal 14,30 Euro. Sie lag damit auf dem Niveau des Vorjahres. Maximal werden in der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Monatsmieten von 23,50 Euro verlangt – und für Spitzenobjekte auch gezahlt. Vor einem Jahr lag der Höchstwert mit 23,00 Euro leicht darunter. Nur in einigen ausgesuchten Lagen (Königsallee) und Objekten sind Topmieten von 25,00 Euro pro Monat und qm möglich. 

Ausblick: Leerstand könnte weiter steigen 

Die Stimmung am Düsseldorfer Bürovermietungsmarkt hat sich nicht zuletzt durch die Wiederkehr von Großnutzern weiter aufgehellt. Es sind weitere Großgesuche bekannt, jedoch ist derzeit offen, ob diese noch im laufenden Jahr zum Abschluss kommen. Falls doch, dann könnte die für Düsseldorf wichtige Umsatzmarke von 350.000 qm durchaus noch erreicht werden. 

Trotz der erfreulich hohen Vorvermietungsquote im Neubaubereich wird der Anteil ungenutzter Flächen in den nächsten Monaten weiterhin zunehmen. Dafür sind anstehende Fertigstellungen, vor allem aber größere Flächenaufgaben verantwortlich. Prominentestes Beispiel ist das 30.000 qm Fläche umfassende Drei-Scheibenhaus, das durch den Umzug von ThyssenKrupp nach Essen frei wird. 
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